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e reren rerenZur kirchenpolitiſchen Lage
Seit der Verſumpfung des Kulturkampfes d h ſeit

dem Rücktritte des Kultusminiſters Falk iſt die Lage auf
kirchenpolitiſchem Gebiete nicht ſo geſpannt und merkwürdig

wie gegenwärtig Offenbar ſind zwiſchen Berlin und
om mancherlei Fäden angeſponnen worden welche ſich um

bildlich zu ſprechen nach der Abſicht der Regierung zu einem
Gewebe verknüpfen ſollen das über den Kopf der Eentrums
partei und insbeſondere ihres Führers Windthorſt geworfen
zu werden beſtimmt iſt Bereits die Begründung der kirchenpolitiſchen Vorlage deutete darauf hin indem e hervorhob

daß die in derſelben an die katholiſche Bevölkerung gemachten
Zugeſtändniſſe ſchon ſeit zwei Jahren eingeräumt worden
wären wenn die Regierung nicht während dieſes Zeitraumes
durch die drohende Haltung der ultramontanen Parlamentsfraktionen in ihrer teien Haltung behindert worden wäre

Das war eine offene Anklage gegen Windthorſt gerichtet an
die Adreſſe der ultramontanen Wähler und während Fürſt
Bismarck auf dieſe Weiſe den Acheron gegen ſeinen in mancher
Beziehung bedeurendſten und einflußreichſten Gegner aufbietet
ſcheint er gleichzeitig die Götter gegen denſelben anrüfen zu
wollen Und nicht St ohne Erfolg worauf die neuliche
Herrenhausrede des Biſchofs Kopp von Fulda hindeutet

Es iſt allerdings ſchwer aus dieſer Rede den wirklichen
Stand der Dinge zwiſchen Berlin und Rom zu erkennen
Schwer oder vielmehr unmöglich Die vielfachen Exläukerungen
welche die Auslaſſungen des Kirchenfürſten in der Preſſe ge
funden haben ſind auch nicht geeignet
Nür ſoviel beweiſt die Rede daß der Biſchof einen u
verſöhnlicheren Ton gegen die Regierung anſchlägt als HerrWindthorſt ſämentlich in letzter Zeit angeſchlagen hat und die
Haltung der ultramontanen e des weiteren daf
dieſer Unterſchied im Lager des Centrums empfindlich berührt
hat Dies iſt zunächſt alles die weiteren Fragen welche ſich
daran knüpfen namentlich auch die Frage ob und inwieweit
der Biſchof als Vertrauensmann des t geſprochen hat
liegen noch gänzlich auf dem Gebiete me
gründeter Muthmaßungen Aber wenn viel weniger feſtſteht
als von manchen Seiten angenommen wird ſo iſt das was feſt
ſteht immerhin merkwürdig genug Eine gewiſſe Verleugnung
des Centrumsführers durch einen hochſtehenden Kirchenfürſten
das iſt eine Erſcheinung an welche wir bei der ſtraffen Dis

rin T n klerikalen Lager herrſcht bisher nicht gewöhnt

geweſen ſind rTrotzdem gaben wir daß ſich vom liberalen Standpunkte
eaus eine gr an dieſen Vorgängen gegenüber

empfiehlt indeſtens ſo lange als ſich die kirchenpolitiſche
Lage nicht völlig geklärt hat Wir haben es ſtets beklagt daß
die Regierung den grundfätzlichen Boden der Maigeſ uns
die uneingeſchrätkte Souveränetät des Staates gegenüber der
Kirche verlaſſen hat in dem Augenblicke noch dazu in welchem
der Sieg des Staates wahrſcheinlicher war als jemals früher
Das diplomaliſche Hin und Her welches ſeitdem zwiſchen
Berlin und Rom ſchwebte hat den Vertretern der ſtaatlichen
Souveränetät niemgls beſonders erfreuliche und oft ſehr un
erquickliche Eindrücke geboten Auch die perſönliche Annaherung

zwiſchen dem Reichskanzler und dem Papſte ihr freundlicher
und friedlicher Briefwechſel hatte durch die verſteckten An
maßungen in dem Schreiben Leo II etwas Bitteres für
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Unterzeichnung des Friedensvertrages wurde in der hieſigenKalbe
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le a d Saale Freitag den 5 Mä
der vatikaniſchen Weltpolitik ſpielen die Ab und Anſichten
einzelner Perſonen insbeſondere perſönliche Ab und Zu
neigungen nun einmal keine maßgebende Rolle daran iſt durch
die Unfehlbarkeit des Papftes auch nichts geändert worden
und wenn man die geſchichtlichen Ueberlieferungen jener Politik
unbefangen prüft dann erſcheint es je länger je unglaublicherdaß ein Papſt und ſei er für ſeine 5e on noch ſo friedlich
geſinnt mit dem preußiſchen Staate dem Ketzerſtaate an und für

jemals auf dem Fuße aufrichtigen Wohlwollens verkehren
ann

Dieſe Geſichtspunkte ſind es welche uns die größte Zurück
haltung gegenüber der neueſten Entwicklung auf lirchen
politiſchem Gebiete als rathſam erſcheinen laſſen An eine
wirkliche Entwaffnung des Centrums durch den Vatikan
glauben wir nicht früher als bis wir ſie mit eigenen Augen
ſehen Eher wäre es denkbar daß die Rede des Biſchofs
Kopp dem allzu ſelbſtherrlichen Auftreten des Herrn Windt
horſt der allzu engen Verbindung deſſelben mit den polniſchen
welfiſchen und ſonſtigen antinationalen Elementen einen ge
wiſſen Dämpfer aufſetzen ſollte Aber damit wäre die Be
deutung derſelben auf ein verhältnißmäßig geringes Maß
herabgedrückt und es n ſich dann nicht mehr viel an ihr
herumzuräthſeln Ob offener oder verſteckter im Schatten

ch doch immer wieder alles ſammeln
am Beſtande des Deutſchen Reichs rüttelt und ein ge

fahrungen der letzten Jahre allzuleicht mit materiell ſchwer
wiegenden Zugeſtändniſſen vergolten

Politiſche Ueberſicht

Friede zwiſchen Bulgarien und Serbien endlich
iſt er de Es war ein ſaures Stück Arbeit und die armen

geſichts ſich abgemüht um den Jnuhalt des Friedensvertrages
auf ein Minimum zu reduziren Nach langer Arbeit gelang
es ſchließlich ſich guf einen einzigen Artikel zu beſchränken
und nachdem auch dieſem einzigen Artikel noch die Worte

zu ſtande gekommen Dies Werk wird ſeine Meiſter loben
Aus Sofig wird vom 3 d gemeldet Anläßlich der

drale ein feierliches Tedeum abgehalten In einer Proklamation dantt der Fueſ dem Von auf beiden Seiten des

Tagen der Gefahr er erinnert die Nation an die ihr von
dem 1 erwieſene Wohlthat indem dieſer das der Re

ierung des Fürſten anvertraute Gebiet vergrößert habe und
ſpricht die Hoffnung aus i en ſtets ſeiner Vergangenheit würdig bleibe Gleichzeitig fand daſelbſt eine Ange

Feier zur Erinnerung an den heute vor 8 Jahren erfolgten
Abſchluß des Vertrages von San Stefano ſtatt

Ueber den gegen die lyndoner So zialiſtenführer an
hängig gemachten Prozeß wird unterm 3 d aus London
telegraphiſch gemeldet Die ſozialiſtiſchen Führer Hyndman
und Genoſſen ſind von dem Polizeigericht vor die Aſſiſen

en und gegen Kaution auf freiem Fuß belaſſen
worden

Der Manſion Houſe Fonds zur Linderung der Noth
das nationale und gaienee Gefühl der Deutſchen wie da
mals an dieſer Stelle ausführlicher dargelegt worden iſt Jn

Balkan ohne Unterſchied der Nationalität für ſeine Liebe zum
Vaterlande und für Die von ihm gebrachten Opfer in den
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1,600,000 den verſchiedenen Lokalausſchüſſen zur Ver
theilung überwieſen worden ſind

Der bekannte Präſident der franzöſiſchen Patrio ken
liga Paul Déroulède erzählte einem Reporter des
Gaulois daß er ins Ausland reiſen wolle weil ihn die

innere und äußere Politik der Regierung anekele und er über
dies vermeiden wolle daß man ihn bei der Erſatzwahl für
Rochefort wieder zwänge als Kandidat aufzutreten Er wolle
ins Ausland reiſen um überall das Werk der Antigermaniſirung zu fördern Er werde keine Meetings abhalten ſondern
ſeinen Freunden in den verſchiedenen Ländern einzeln auseinander
ſetzen wie gefährlich für ſie die Entwickelung Deutſchlands und
wie nützlich die Agitation der franzöſiſchen Proteſtler wäre Er
werde zunächſt nach Jtalien ſodann nach OeſterreichUngarn
und den anderen Ländern reiſen und ſechs Monate abweſend
bleiben Deutſchland den Elſaß werde er nicht beſuchen da er
dort Konflikte hervorrufen könnte Glückliche Reiſe

Dem Kongreß der Vereinigten Staaten von
Nordamerika iſt am Dienstag eine Botſchaft des
Präſidenten Cleveland zugegangen mit der zwiſchen der
Regierung und dem chineſiſchen Geſandten anläßlich der
jüngſten Ausſchreitungen gegen Chineſen gewechſelten
Korreſpondenz Der chineſiſche Geſandte hat eine Geld
entſchädigung gefordert indem er ſich darauf beruft daß die
chineſiſche Regierung bei früheren ähnlichen Anläſſen gegenüber
Amerikanern entſprechend verfahren wäre es ſei deshalb die
gleiche Verpflichtung auf ſeiten der amerikaniſchen Regierung

zu fördern Präſident Cleveland erklärt es für nothwendi
das Vorhandenſein einer Verautwortlichkeit für die ſt
gehabten Ausſchreitungen auf ſeiten der Vereinigten Staaten
entſchieden abzulehnen ſtellt aber die Angelegenheit der Er
wägung des Kongreſſes anheim

Nach Meldungen der Polit Korr aus Madrid hat die
italieniſche Regierung das ſpaniſche Kabinet verſtändigen

des bevollmächtigten Miniſters von Kolumbien in Madrid
Herrn Holguin jede Jntervention des r unbedingt ab
lehnen müßte falls derſelbe berufen wäre dem Schieds
ſpruche Spaniens zur Beilegung der ſchwebenden Differendie Jtalien und Kolumbien in irgendeiner Weiſe mitthatig

zu ſein a vöÖÜ

Deutſches Reich
Berlin 3 März S M der Haiſer verbrachte die

geſtrigen Nachmittag und Abendſtunden im Arbeitszimmer Um
9 Uhr war im kaiſerlichen Palais eine kleinere Theegeſellſchaft
Heute vormittag nahm der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegenund empfing mehrere höhere Offiziere zu perſönſichen
Das Befinden Sr iſt nach einer gut verbrachten Nichtrecht rung doch kann der be Herr has Palais noch nicht

verlaſſen und hat dem Herzog und der Herzogin von Ujeſt bei
denen heute abend ein großes Ballfeſt ſtattſindet ſein Bedauern
ausſprechen laſſen am Erſcheinen verhindert zu ſein J M
die Kaiſerin war entegrm tag wie in jedem Jahre im

Kaiſerin n er en in Charkottenburg anweſend und
ſt de der Zöglinge der Anſtalt bei

Die Kronprinzlichen Herrſchaften empfingen geſtern nach
mittag den Biſchof Dr Kopp in beſonderer Audienz Heute
mittag einpfing der Kronprinz u a den Grafen zu Stolberg
Wernigerode Heute abend nehmen die Kronprinzlichen Herr
ſchaften an einem Ballfeſt beim Herzog von Ujeſt theil

lage unter den beſchäftigungsloſen Arbeitern Londons
beträgt nunmehr 65,000 Lſtrl wovon nahezu 40,000 Lſtrl

Bee

4 Berlin 3 März Jm Reichstage wurde heute der
Geſetzentwurf über die Ausprägung einer Nickelmünze von

Aus dem berliner Kunhlleben
V

Berlin Anfang März
Wenn wir über das rege Leben das gerade jetzt auf allen

Gebieten der Kunſt bei uns herrſcht ſo eingehend und ſorg
fältig berichten wollten wie es eines gewiſfenhäften Chroniſten
Pflicht und Wunſch iſt ſo müßten wir nicht nur das Feuillekon
ſondern den ganzen übrigen Raum der Saalezeitung für
mindeſteus den halben Monat März in Anſpruch nehmen
Und damit wäre wohl trotz gller bei den Leſern wie bei der
Redaktion vorausgeſehten Kunſtbegeiſterung weder dieſer noch

jenen gedient Wir müſſen uns alſo nach wie vor auf die
Herborhebung des allexwichtigſten beſchränken Denn man
höre und ſtaune Jm Rathhauſe neben einer Fortſetzung der
Konkurrenz über die künſtleriſche Ausſtattung der Jnnenräume
eine Sammlung photographiſcher u ſ w Anſichten aus dem
älten Berlin in der Nationalgallerie das 2142 Nummern

n von Adolf Gutbier und Dr Paul Schumann inrigit eben nene e Muſeum der italie
niſchen Malerei im Architektenhauſe eine Ausſtellung von
Kartons Wilhelm von Kaulbachs in der Akademie der kron
prinzliche Spielſchrein im Verein der r die Jacquerie

von Ro S und eiue ſtättliche Anzahl neuer z Th ſehr
werthvoller Bilder ferner die Ausſtellungen in den Salons
von Gurlitt Hourat van Baerle und Eduard Schulte welch
letzterer an die Stelle des Lepke chen getreten und wie jener

träglich veranlaßt gefühlt hat dieſe Auswahl und Rangordnung
zu motiviren Wir waren mit ihr im Punkt Mühlenbruchs
einverſtanden obwohl wir an deſſen Stelle gern Eberlein

eſehen hätten konnten aber die Zurückſetzung des letzterendinter Louis in Uebereinſtimmung mit der ganzen in Frage

kommenden Kritik durchaus nicht di und ebenſowenig
die n Jgnorirung Eichſtagedts Es ſtellt ſich nun auch
heraus daß der Entwurf von Louis von 11 Stimmen nur
6 gegen 5 erhalten hat während auf Mühlenbruch und Eber
lein je 9 fielen Eine ſchöne Anerkennung ſeines künſtleriſchen
Werkes findet in dieſem Bericht der Jury noch nachträglich
der bedeutende Entwurf von Hermann v Kaulbach Speziell
von Eberlein heißt es daß äußer einer unleügbaren Groß
artigkeit des Entwurfes im h r die Fülle der Motive
und die kheilweiſe ſehr gelungene Anordnung der meiſt allegoriſch
ehaltenen Gruppen hervorgehoben wurde allein ihrein habe

das Uebermaß an Energie in den Bewegungen der Figüren
chädlich bemerkbar gemacht und die nur andeutende Farben
ehandlung des Enkwurfes lebhaftem

ſind es verhältnißmäßig junge Künſtler die über alte und be
währte Meiſter wie A v Hehden der Maler des Walküren
rittes und Bleibtreu deuen ſich noch Knackfuß und Schol
in Dresden Die Muſterung der Freiwilligen vor Friedri
Wilhelm III in Breslau in der Nationalgalerie anreihen
trinmphirt haben Vogel hat ſich durch ſeine Predigt Luthers
auf der Wartburg ſchnell einen guten Namen gemacht und
Scheuxenbergs Tag des Herrn gehört zu den beſten neueren
Exrwerbungen der Nationalgalerie Gegen die hier getroffene
Entſcheidung wird ſich ſchwerlich ein ernſter Einwand erheben

laſſen obgleich es bedauerlich erſcheint daß ein ſo bedelttender
Künſtler wie A v Hehden leer ausgehen mußte

Die Ausſtellung hiſtoriſcher Anſichten aus dem alten Berlin
war gewiſſermaßen nur ein Verſuch zu ergründen was auf
dieſem Felde überhaupt an vrauchbarem Material noch erhalten

Der Sinn für Konſervirung der Alterthümer wo nicht
S ſo doch im Bilde iſt erſt in neueter Zeit wieder

eit beſitzen wir auch nicht einmal mehr den blaſſenlgfſ der Urheber die maleriſch ahnen bietet
gfſen ob eber die maleriſche Durchführung deſſelbent roßem Maßſtabe beherrſchen werde e u

bgeſehen davon daß einzelne dieſer Bedenken ſehr wohl
auch gegen Mühtenbru erhoben werden konnten
Motivirung doch auch an ſich befremdlich z heinen

Grundſätze und Anſchauungen was gl
der Fall iſt immer und überall maßgebend geweſen ſo hätte
weder Michel Angelo die Sixtiniſche Kapelle noch Cornelius

Das jüngſte Gericht in der Ludwigskirche in irre

halte ein mit deinem Segen Dazu die
von Gurlitt gegen ein Eintrittsgeld zugänglich iſt Herr

ein edenen ziriſtethochwi e Neuerwerbungen der Nationalgallerie und des
alten Muſenms die Erweiterung der Schliemann ſchen Sammelwas a
lungen die Vorbereitungen zur Jubiläumsausſtellung Sie Jnzwiſch
ehen es geht nicht und wir müſſen uns wie die Kinder
amit Pegnügen die ſchönſten Roſinen aus dem den Jdeglen

d enlandes entſprechenden großen Aſchkuchen her

auszupicken e 554nahen iſt es zunächſt daß die über die Ausſchmückung
des Rathhauſes entſcheidende Jury welche bekanntlich die Preiſe
an Mühlenbruch Louis und Eberkein vertheilte ſich noch nach

können z n Kunſt hatten indeß Juljus
ig L mehr Derr r Me als es unſere in dieſem Pun e

iſch befangene 9 zeigen dürfen glaänbt
n en rer rlein deſſen Bronze und

Terracottaſtatuetten wieder bei Gurlitt das Entzückenar n und dalen ſind mit ſenem Entwurf auch ars
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20 Pfennig unter allgemeiner Zuſtimmung in erſter und
weiter Berathung angenommen Der NachtragsEtat über6 M wurde der Budgetkommiſſion überwieſen und

ſodann einige Wahlprüfungen nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion erledigt darunter die Wahl des Abg Dr Meyer
Halle Hier wurde die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt bis

m Eingang von Erhebungen welche infolge eingegangenenderte veranlaßt werden ſollen Morgen ſteht die erſte
erathung der Branntweinmonopolvorlage auf der Tages

ordnunJm Kbgeordnetenhauſe wurde heute außer einigen

kleineren Vorlagen auch der Etat des Handelsminiſteriuins
erledigt Morgen ſteht die Kreis und Provinziglordnung für
Weſtfalen zur erſten Leſung

Bei dem bereits erwähnten parlamentariſchen Gaſt
mahl welches am Dienstag bei dem Reichskanzler ſtatt
gefunden wurden u a auch die Rede welche Biſchof Kopp in
der Sitzung des Herrenhauſes vom 27 v M hielt und die
Angriffe welche die kleine klerikale Preſſe aus dieſem Anlaß
egen den Biſchof gerichtet hat erwähnt Fürſt Bismarckſeherkte daß man ſich von Anfeindungen der bezeichneten Art

nicht beirren laſſen dürfe dieſelben vielmehr mit Nicht
achtung ſtrafen müſſe Ein ſchlechter Troſt für den HerrnBiſchof Sodann äußerte ſich der Reichskanzler über die

Währungsfrage dahin daß zur Zeit an eine Aenderung
des Währungsſyſtems nicht zu deuken ſei Er habe die
Materie nicht genauer ſtudirt ſei aber der Belehrung g
gänglich Könnte man ihm den bündigen überzeugenden Be
weis erbringen daß durch Einführung der Doppelwährung
die Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte eine Steigerung
erfahren würden ſo ſei er bereit der Sache näher zu treten
Frhr v Mirbach machte ſich auheiſchig den geforderten Beweis
zu erbringen

Die kirchenpolitiſche Kommiſſion des Herrenhauſes
hat am Mittwoch eine mehrſtündige Sitzung gehalten jedoch
ihre Mitglieder verpflichtet der Preſſe keine Mittheilungenüber die Serdandinngen u geben So iſt denn nur zu be
richten daß der Koinmiſſton einerſeits Anträge des Biſchofs

Dr Kopp im Sinne einer weiteren Befreiung der Kirche von
den Beſtimmungen und Aufſichtsmaßregeln des Staates in
den beiden in Frage ſtehenden Maigeſetzen und anderſeits An
träge des Geh Raths Beſeler unterbreitet worden ſind welche
das in dem Geſetzentwurfe der Regierung ſchon enthaltene
weite Entgegenkommen gegenüber den Wünſchen Roms zu
mäßigen ſich beſtreben Der Verhandlung wohnte von Anfang
bis Ende der Kultusminiſter v Goßler bei Man glaubt noch
7 dieſer Woche mit der erſten Leſung zu Ende kommen zu

nnen

Die Germania ſcheint auf eine Polemik gegen die Herren
hausrede des Biſchofs Kopp nicht eingehen zu wollen ſie
bringt aber heute ſtatt deſſen eine Erörterung über das augen
blickliche Stadium des Kulturkampfs, welche jedenfalls dazu
beſtimmt iſt dem Biſchof einige Winke zu ertheilen Dasvermeintliche Einlenken des Staates auf Kiedlichere Wege er

klärt die Germ für Schein durch den ſie ſich nicht düpiren
läst dem gegenüber ſie es vielmehr für geboten hält Gewehr
bei Fuß und das Pulver trocken das weitere abzuwarten
Von Vertrauen will die Germ gar nichts wiſſen ſie glaubt
nur noch an Thatſachen Die unzweidentigſten Verwarnungen
und Ermahnungen erhält der Biſchof dann in folgendem

Paſſus
Und bei ſolcher Lage der Dinge da wagen die Heuchler und

Sykophanten unter den Kulturkämpfern die Hierarchie vor den
deutſchen Katholiken und vor dem Centrum zu warnen die
Hierarchie als unzufrieden darzuſtellen mit dem Centrum O
nein Jhr Herren auch damit erreicht Jhr ebenſowenig einen
Zwieſpalt als mit den früheren Mitteln uns zur Empörung
gegen Rom und die Biſchöfe zu treiben Dieſer Zwieſpalt
das iſt Euer Ziel Hättet Jhr es erreicht dann würde nichts
mehr von Euch zur Beſſerung der Kirchen und Schulgeſetz
gebung gethan Die katholiſche Einigkeit aber das Centrum
hinter Papſt und Biſchöfen die gewinnt Euch noch mehr ab
Und dann Jhr Herren Offiziöſen und Gouvernementalen aus
den Löchern Eures Heuchler Mantels ſchaut doch immer noch
zu deutlich Eure wahre Geſinnung heraus Hat nicht Fürſt
Bismarck noch im Dezember 1884 im Reichstage verkündigt
das Centrum kämpfe für die Herrſchaft der Geiſtlichkeit im
Stagte Wo bleiben denn da die welfiſchen Jntereſſen für
die das Centrum angeblich kämpft Und nannte nicht die Nord
deutſche Allg Zeitung noch vor kurzem den Kulturkampf nicht
einen Kampf um religiöſe Güter ſondern für hierarchiſche Ge
lüſte Aber iſt denn die Perle von Meppen ein Hierarch
Und paßte nicht der Nordd ihrem e Worte nach die
Zuſchrift eines angeblichen Geiſtlichen in l
von den geiſtlichen Obern ſo ſchön geſagt wurde ſie würden
ihrerſeits den Geiſtlichen gerne die Hälſe umdrehen, ſodaß die
auch in der jetzigen Vorlage noch aufrecht erhaltene Berufung
der Geiſtlichen von den Biſchöfen an den Staat als ErrungenWind
ſchaft geprieſen wurde Und ſprach nicht die Poſt ebenfalls
mit Rückſicht auf dieſe Berufung von der abſoluten Rechtloſig
keit der Geiſtlichen jedem Obern gegenüber So verplaudern
ſich die Kulturkämpfer jeden Augenblick das iſt ihre wahre Ge
ſinnung gegenüber der Hierarchie welche ſie ſchützen zu müſſen
behaupten gegen das Centrum und die Centrumspreſſe

Daß wir über das photographiſche Muſeum der italieniſchen
Malereien der Nationalgallerie nicht eingehend berichten
können verſteht ſich angeſichts der 2142 Nummern welche
226 Meiſter in über zwanzig Schulen umfaſſen und die Ent
wickelung der italieniſchen Malerei von Cimabue bis Canaletto
darſtellen von ſelbſt auch iſt es nicht nöthig da die aus
gezeichnete re eine Rundreiſe durch alle großen
Städte macht und wohl auch den Weg nach Halle finden wird
Juſtruktiv iſt dieſelbe jedenfalls wie keine zweite und für
Studienzwecke von unvergleichlichem Werthe Und wie an
ziehend ſie namentlich für den iſt der das Glück hat eine
Sag Anzahl der Originale zu kennen eine wie hilfreiche

tütze des unter der Fülle der Geſichter und Erinnerungen
erliegenden Gedächtniſſes ſie bildet braucht nicht einmal an
gedeutet zu werden Das Studium wird durch einen aus
gezeichneten Katalog erleichtert in dem die neueſten Reſultate
der Forſchung die wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen von Ser
molieff Crowe und Cavalcaſelle Woltmann Heringer u ſ w
mit ſcharfem kritiſchen Blicke und vollſtändigſter eherrſchung
des überreichen Stoffes durchgearbeitet und verwerthet ſind
Wir freuen uns auf die Herausgabe der ganzen Sammlung
in Geſtalt eines Lieferungswerkes welches für das
en gr italieniſchen Malerei von unſchätzbarer Bedeutung
wer mu

Ueber die Ausſtellung des Spielſchreines und ſeinen reichen
Inhalt haben Sie bereits früher berichtet und über die
Kaulbach Ausſtellung können wir uns kurz faſſen Es wird
neuerdings Mode dieſen geiſtvollſten Künſtler den das Deutſchland des neunzehnten Jahrhunderts hervorgebracht hat über

en Kram, in welchem

Und dann noch die Betonung vieler Kulturkampfsorgane in der
Polenfrage man dürfe nur pröteſtantiſche Koloniſten dort zu
laſſen man müſſe für die proteſtantiſche Kirche und Schule oder
auch für die Simultanſchule dort ſorgen verräth das nicht
dentlich die wahren Geſinnungen

Biſchof Kopp wird danach nicht mehr im Zweifel ſein daß er
bei einem etwaigen Weiterwandeln auf den Wegen des Ver
trauens und der Nichtgemeinſamkeit mit der Poren des
Centrums auch auf den Widerſtand der Germ ſtoßen wird

Jn der katholiſchen Provinzialpreſſe wird ein von Berlin
verſandter Artikel verbreitet welcher den Gegenſatz zwiſchen
der Haltung des Centrums und des Biſchofs Kopp möglichſt
vertuſchen ſoll Die Köln Volksztg iſt aber ſo leicht nicht
umzuſtimmen Sie giebt zwar den Artikel verkürzt wieder
bemerkt aber dazu

Wir geben gern auch dieſer Auffaſſung Raum Die ver
ſchiedenartige Deutung welche die Rede des Herrn Biſchofs
Kopp findet beweiſt eben wie ſchwer es bei der gegenwärtigen
Lage unſerer inneren Verhältniſſe für einen katholiſchen
Biſchof iſt an dem parlamentariſchen Leben ſich zu
betheiligen ohne nach der einen oder anderen Seite
Anſtoß zu erregen Dieſe Erfahrung iſt bekanntlich auch
den Biſchöfen von Ketteler Mainz Raeß Straßburg und
Dupont des Loges Metz während ihrer kurzen Zugehörigkeit
zum Deutſchen Reichstage nicht erſpart geblieben

Mit anderen Worten Es iſt nicht zu dulden daß die
Autorität des Centrums durch eine andere in den Augen
e ratholiſchen Wähler hochſtehende Autorität beeinträchtigt

wird

Zum Biſchof von Mainz ſoll der hochbetagte Dekan
Brentano in Heldenberg bei Gießen auserſehen ſein Die
Seraegetta nennt dieſe Nachricht ein gänzlich unverbürgtes

erücht

Wie die Kreuzzeitung erfährt wird das Geſetz betreffend
die Rechts verhältniſſe in den deutſchen Schutz
gebieten in der von der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen
Faſſung die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen finden
Das war auch die Ueberzeugung die man in den Kreiſen der
Kommiſſion gewonnen hatte Wenn dem aber ſo iſt ſo frägt
man verwundert was in aller Welt Wufigete Preßorgane
bewogen haben kann die Thätigkeit dieſer Kommiſſion zum
Ausgaugspunkt ſo ungeheuerlicher Erörterungen wie der Ueber
tragung der ganzen Kolonialpolitik auf Preußen und die Einzel
ſtaaten zu nehmen

Jm Abgeordnetenhauſe wird in den nächſten Tagen die
Kanalvorlage erwartet

Jm 19 Reichstagswahlkreiſe des Königreichs
Sachſen SchneebergStollberg fand am Dienstag eine Er
ſatzwahl ſtatt Der Sozialiſt Geyher wurde mit 1000 Stim
men Mehrheit gegen den freikonſervativen Fabrikbeſitzer Zſchier
lich gewählt Bisher war der Kreis durch den deutſchkonſer
vativen Abg Ebert vertrekeit

Zum Generalſuperintendenten in Poſen iſt anſtelle des
zurückgetretenen D Geß der Konſiſtorialrath D Haſe Militär
oberpfarrer in Königsberg i Pr ein Sohn des freiſinnigen jenenſer
Theologen auserſehen

X Deſſan 3 März Nach den Erläuterungen zum
Hauptfinanzetat des Herzogthums Auhalt pro 1 Juli 1886/87
iſt der Debit des herzoglichen Salzwerks Leopoldshall veranſchlagt
zit 2,970,000 Ctr Karnallit 80,000 Ctr Kieſerit 300 Etr
Boracit 800,000 Etr Kainit und 769,550 Ctr Steinſalz in
Summa 4,619,850 CEtr Gegen das Rechnungsjahr pro 1885/86
ergiebt ſich eine in Ausſicht genommene Mehrproduktion von
200,000 Etr Die Einnahme aus dem Verkauf dieſes Salzes iſt
veranſchlagt zu 2,682,005 25 welche Summe ſich unter Hinzu
rechnung von 59,99475 r ſonſtigen kleineren Einnahmen auf
2,742,900 M erhöht Mit Rückſicht auf die erfreuliche Ent
wickelung des Kainitbetriebestim laufenden Rechnungsjahre iſt es
unbedenklich erſchienen die Einnahme des Salzwerks um weitere
100,000 M höher zu veranſchlagen als der überaus vorſichtig
aufgeſtellte nachweiſt ſodaß die Geſammteinnahme
von Leopoldshall im Etat pro 1886/87 mit 2,842,000 M etatiſirt
iſt welcher eine Ausgabe von 1,402,000 M gegenüberſteht Der
i hiernach ergebende Ueberſchuß von 1,440,000 M wird aber
eineswegs alterirt durch die in Ausſicht ſtehenden weiteren
außerordentlichen Ausgaben von 150,000 M zur Abteufung eines
neuen Schachtes in Leopoldshall und 600,000 M zur Ausfüllung
der älteren Hohlräume daſelbſt da dieſe Beträge aus der Staats
ſchuldenverwaltungskaſſe erſtattet werden ſollen

Halle den 4 März
Meteorologiſche Statlon

3 März 10 U abs

Barometer Millimeter 737,3 740 8Thermometer Celſius 4,1 5,0Relative Feuchtigkeit 89 88in T e I7 I J SW 1 SW 16 U früh Thaupunkt n d K H 4 e
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polag

3 März 8 U morgens Ueber dem nordweſtl Mitteleuropa hatte ſich ein
tiefes Minimum von 738 mm gebildet und beeinflußte das Wetter in der
größeren Weſthälfte mit friſchen Winden häufigen Niederſchlägen und ſteigender
Temperatur Jn Süddeutſchland herrſchte Thauwetter auch im öſil Theile

die Achſeln anzuſehen als gäbe es weder eine Hunnenſchlacht
noch die Jlluſtrationen zum Reinetke Fuchs die leben werdenſo lange ein Kunſtverſtänduiß lebendig iſt Unſere jungen

Naturaliſten und Jmpreſſioniſten behandeln ihn mit derſelben
Nichtachtung wie etwa die junge deutſche Dichterſchule unſern
Schiller behandelt und doch wird deſſen gewaltiges Wort
noch weiter die Herzen ergreifen und Männer erziehen wenn
der Lärm dieſer Spatzen auf Märkten und Gaſſen längſt ver
ſtummt iſt Wir halten es in der That für überflüſſig eine
Silbe zur Ehrenrettung Kaulbach s zu verlieren wie wir es
lächerlich finden würden Schiller gegen dieſe kleinen und
kleinſten Otto Ludwig s von denen der allerkleinſte Herr
Franz Hirſch mit ſeiner kindlichen Literaturgeſchichte iſt in
Schutz nehmen zu wollen Die Ausſtellung im Architekten
hauſe enthält u a die Kartons
zur Schlacht bei Salamis ſowie Farbenſkizzen zur
Hunnenſchlacht und zur Zerſtörung Jeruſalems iel H

feinſatiriſchen Bruchſtücke des Todtentanzes die Feder und
Bleiſtiftſtizzen ſowie die Porträtzeichnungen ſeien beſonders
un en Leider ſind die Ausſtellungsräume der
Wirkung namentlich der großen Kartons nicht eben günſtig
immerhin bietet ſich dem Beſucher eine Fülle des im
höchſten Maße Jntereſſanten und Feſſelnden Es wäre be
dauerlich wenn die kunſtgeſchichtlich ſo wichtige Sammlung
durch Einzelverkauf auseinander geriſſen werden ollte und
wir halten es für die Aufgabe der Nationalgalerie dieſe Zeren Je dhernha ft eines unſerer geniglſten Man
zu verhindern

R v d E

6 unerzogene Kinder

um Feg Arbuez und

32 Sperling

war die Temperatur paranda 743 6 Weſt leicht bedeckt Moskau766 12 Weſt ſtill We t dann 739 5 Südoſt ſtill bedeckt Wien 747

3 Südoſt ſtill bedeckt
7 Uhr früh Pola 761 ö ordoſt leicht faſt heiter Rom u Malta halten nicht
gemeldet Konſtant 756 6 ſtill bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchk
n Hamburg 4 März Ein Gebiet niedrigen Luftdrucks von

geringem Umfange bewegt ſich von England ſüdoſtwärts weiter
ſodaß nochmals Abkühlung jedoch vielfach mit Schneefällen bei
abnehmender Windſtärke wahrſcheinlich iſt

Die Travemünder Bucht iſt nach einer Nachricht des
B T infolge der durch den Sturm erzeugten Anſtauungen auf
Meilen weit ein einziges Eisgebirge auf deſſen Gipfeln
Schiffe feſtſihen Es droht die Gefahr daß einzelne dieſer Schiffe
verloren gehen Das Ganze bietet ein ſchaurigſchönes Schauſpiel
Man glaubt ſich an den Nordpol verſetzt Die Schiffahrt ſtockt

4 Nach den neueſten Berichten aus den engliſchen Provinzen
zeigt der Schneeſturm und der heftige Schneefall in den
meiſten Gegenden keine Verminderung So iſt u a die Stadt
Sunderland vollſtändig abgeſchnitten da kein einziger Bahnzug
mehr dort anlangt und ſelbſt die lokalen Züge blockirt ſind Der
Schnee liegt an manchen Plätzen bis 20 Fuß hoch Ueberall
finden mehr oder weniger große Verkehrsſtockungen ſtatt und alle
EiſenbahnFahrpläne ſind ſuspendirt da die Ankunft keines Zuges
mit auch nur annähernder Sicherheit angegeben werden kann
Späteren Meldungen vom 3 d zufolge hält das Schneewetter
an Die Bahnverbindung zwiſchen England und Schottland iſt
faſt unterbrochen vieke Züge blieben im mannshohen Schnee
ſtecken Von der Nordoſtküſte werden zahlreiche Schiffbrüche mit
Verluſt von Mannſchaften gemeldet

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz z iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhaufen 3 März Von hier ſind heute mehrere
Branntwein und Sprit Intereſſenten nach Berlin gereiſt
um dort im Reichstage den morgen beginnenden Verhand
lungen wegen des Branntweinmonopols anzuwohnen
Wie tief einſchneidend ſchon jetzt dieſe Vorlage auf die hieſigen
Geſchäftsverhältniſſe wirkt beweiſen die Thatſachen daß das
Böttchergewerbe ganz darniederliegt und die Baugewerken nicht
einen einzigen Bau in hieſiger Stadt für dieſes Jahr auszuführen
haben Ja es herrſcht unter den Böttchern bereits ein Nothſtand
da die eingegangenen Verbindlichkeiten zu erfüllen ſind während
die Faßtage unverkäuflich auf den Höfen lagert Der Gaſtwirth
Kohlmann hier wurde zu 50 M Entſchädigung an den Gerichts
ſekretär P verurtheilt weil letzterer infolge des Umſtandes daß
vor dem Kohlmann ſchen Hanſe bei Glätte nicht geſtreut war
niederfiel und einen Armbruch erlitt

Teuchern 3 März Die Augenkrankheit hat leider
noch weiter um ſich gegriffen Etwa 800 Kinder der ſtädtiſchen
Schulen ſind We re bezeichnet Die Hansen umliegenden
Ortſchaften ſind in Mitleidenſchaft gezogen Neuerdings iſt auch
die Schule in Wildſchütz geſchloſſen Ein Troſt iſt daß die
Krankheit im ganzen milde auftritt Viele Perſonen wiſſen gar
nicht daß ſie damit behaftet ſind Emige Aufregung in der
Stadt und Umgegend hat hie Kunde hervorgerufen daß in der
hieſigen Filiale des Vorſchußvereins zu Oſterfeld

r gäigkeiten entdeckt ſeien Die Kaſſe ſowie ſämmt
liche Bücher ſind heute dem in großer Achtung der Bürgerſchaft
ſtehenden bisherigen Kaſſirer abgenommen Was an den um
laufenden Gerüchten wahr und was unwahr iſt läßt ſich noch
nicht feſtſtellen

M Naumburg 3 März Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts verurtheilte heute den Arbeiter Schulz aus Zeitz
zu einem Monat Gefängniß weib im Juni v J durch ſein un
vorſichtiges Fahren ein 2 l jähriges Kind unter die Räder
ſeines Wagens gekommen iſt wodurch das Kind ſo ſchwer verletzt
wurde daß es an den Wunden geſtorben iſt Der Handarb
7 aus Hohenmölſen wurde zu 2 Jahren Zuchthaus ſeine

Stieftochter die ledige Epheſer zu einem Jahr Gefängniß ver
urtheilt wegen einer Strafthat die unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit erörtert wurde

Dr Bitterfeld 3 März Am Montag vormittag fand in
der Kohlenſteinfabrik von Ackermann und Co hier eine
Exploſion ſtatt bei welcher vier Perſonen der Schloſſer
Lleiner der Schmidt Alex und die Arbeiter Abendroth und
Schettloch ſchwer verletzt wurden Es wird allgemein ange
nommen daß der Exploſionsheerd im TrockenOfenhaus zu ſuchen
iſt Hier ſammelt ſich leicht eine Kohlenſtaubſchicht und dieſer
Kohlenſtaub iſt in ohem Maße brenn und exploſionsfähig
Ebenſo leicht gerathen die im TrockenOfenhaus ſich beſindenden
Batterien in Brand und ein ſolcher an ſich wenig gefährlicher
Batterienbrand ſo nimmt man an hat den Kohlenſtaub in
hohem Grade erhitzt und ſchließlich entzündet und damit die Exploſion
mittelbar herbeigeführt Letztere fand begleitet von einem
mächtigen dumpfen Knall in zwei an Stärke ungleichen Stößen
ſtatt welche die Bedachungen der drei Gebäude der alten Fabrik
nämlich Keſſelhaus Trocken Ofenhaus und Maſchinenhaus ſowie
die der angrenzenden Schuppen etwa 20 Fuß hoch in die Luft
ſchleuderte und die Umfaſſungsgebäude auseinander trieb Jm
Augenblick ſtand dann alles Holzwerk der bezeichneten Gebäude
in Flammen während ein weiteres erſt nach Verlauf einer halben
Stunde in Brand gerieth Zur Löſchung des Brandes waren
unverzüglich die Fabrikſpritzen der umliegenden Werke herbeigeeilt
und nach Verlauf von 20 Minuten konnten die bei der Exploſion
Drddntckter nach dem hieſigen Kreiskrankenhaus übergeführt
werden

K Erfurt 3 März Jn geſtriger Sitzung des hieſigen
Gartenbauvereins wurde für deſſen Schriftführer Hrn
Sekretär Rümpler welcher 25 Jahre hindurch die Geſchäfte
des Vereins geleitet hatte in Aner ſeiner Verdienſte um
den Verein eine Remuneration von 300 M beſtimmt

Annaburg 3 März Am Montag verunglückte im
Schlage des Fagene 125 der kgl Oberförſterei Annaburg ein
Holzhauer aus Naundorf dadurch daß er von einem Aſte einer
gefällten Kiefer bei deren Fall am Kopfe ſchwer verletzt wurde
Geſtern abend iſt der Mann verſtorben er hinterläßt Frau und

Die Schienengeleiſe der hieſigen Wald
eiſenbahn ſind nunmehr fertig geſtellt Des anhaltenden Froſt
wetters wegen konnte die Bahn jedoch noch nicht in Betrieb
geſetzt werden weil die Schienen erſt noch durch Unterſtopfen
von Erdreich befeſtigt werden müſſen Die bereits verkauften
ger hat ſich der Forſtfisfkus bis zum 1 April auf Wunſch der

äufer Jpent gelten bis zur Ablage am Bahnhof anzufahren
verpflichtet Dennoch iſt das Holz ſehr billig durchweg 30 Proz
ſehr oft mit 40 und 50 Proz unter der Taxe verkauft worden

unter den obwaltenden Umſtänden bietet W demnach für Aus
e hier günſtige Gelegenheit zum Bezuge von billigen

ölzern
Aus Thüringen 3 März Geſtern bereiſte Geh Bau

rath Stambke aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
in Begleitung einer Reihe höherer Eiſenbahnbeamten aus Erfurt
p Sonderzuges die Erfurt Ritſchenhauſener Eiſen

ahn

Dem RegierungsSekretär RechnungsNath Anderſon zu
Erfurt iſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

T Jn GroßSalze iſt die Feldkommiſſion beim Magiſtrat
dahin vorſtellig geworden daß in der Salzer Feldmark die
Sperlinge vertilgt werden möchten Der Magiſtrat hat dem
Antrage denn und wird für jeden Sperlingskopf oder für

eier 1 Pf zahlen

ris 747 1 Südweſt ſchwach bedeckt Am 1 März
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Der Gemeinderath von Salzungen erhöhte für 1886 den
raten Zuſchlag zur Staatsſteuer um 10 Proz auf
1 rozUeber den geſtern gemeldeten Brand in dem Orte Schor
ſtedt bei Oſterburg liegen auch heute nur mangelhafte Nachrichtenvor Dem Altm Jnte vt wird geſchrieben es ſeien 16 18 Ge

bände niedergebrannt die Beſitzer hätten mäßig verſichert Es
waren raſch von allen Seiten Spritzen und Löſchmannſchaften
ur Hilfe zur Stelle doch konnten erſtere wegen Mangel anWaſer während der kalten Winternacht nicht ſämmtlich in

Thätigkeit treten

Dem Kommerzien Rath Johann Friedrich Wilke zu
en iſt der Charakter als Geheimer Kommerzien Rath ver

iehen

Vermiſchtes
Aus der Reichsmünzanſtalt Gelegentlich der kürzlich

erwähnten Prägung von Geldmünzen für die egyptiſche Regierung
wollen wir unſern Leſern einen Einblick in das Jnnere der
Reichsmünze thun laſſen Die Münze befand ſich im 16 Jahrh
in dem Hauſe Poſtſtraße 5 und um 1602 in einem Seitengebäude
des Schloſſes Der große Kurfürſt verlegte ſie 1680 in den
Thurm der Waſſerkunſt an der Ecke des Schloſſes nach der
Hundebrücke jetzige Schloßbrücke zu Als dieſer Thurm durch
Schlüter erhöht werden ſollte ein verunglücktes Unternehmen
welches Schlüter in Ungnade brachte wurde 1704 die Münze nach
der Unterwaſſerſtraße 2 4 verlegt Durch Friedrich d Gr
wurde alsdann eine zweite die ſog Neue Münze auf dem Grund
ſtück Münzſtraße 10 eingerichtet Nachdem 1794 das Werder ſche
Rathhaus abbrannte erbaute man 1799 1800 das noch jetzt vor
handene mit einem Relieffries von Schadow verſehene Gebäude
am Werder ſchen Markt welches demnächſt zum Abbruch kommt
Das Grundſtück an der Unterwaſſerſtraße wurde allmälig durch
Ankäufe und Anbauten vergrößert und ſchließlich der jetzige an
ſehnkiche Neubau aufgrund Stüber ſcher Pläne errichtet im Jahre
1871 dem Betriebe überwieſen Aus dem in dem Gebäude be
findlichen Reichstreſor gelangt das zu prägende Gold oder Silber
in die Schmelze die in Graphittiegeln ſo bewirkt wird daß bis
3 Centner Gold und bis 7 Centner Silber zugleich geſchmolzen
werden können Der Schmelzkönig wird in Gießflaſchen zu 4 m
langen Zainen ausgegoſſen Die Zaine werden durch ein Streck
werk bis zu der erforderlichen Dicke der Münzplatte ausgewalzt
die einzelnen Münzplatten alsdann ausgelocht und die zurück
bleibenden Metallſtreifen oder Schroten zu einer dichten Maſſe
in Form eines Helmes oder Schrotenkopfes zuſammengeſchlagen
und wieder eingeſchmolzen Die Adjuſtirung Gewichtsbeſtimmung
geſchieht durch ſelbſtthätige Juſtirmaſchinen die richtig ab

e Platten werden gerändert gebeizt gewaſchen mit
ampf getrocknet und mittels einer Hochdruckmaſchine von 16

Pferdekräften ausgeprägt
Für Lotterieſpieler, namentlich ſolche die in einer ver

botenen Lotterie ſpielen wird nachſtehendes intereſſant ſein
Der preußiſche Fiskus hat gegen den Kaufmann R in Kreuzburg
Oberſchleſien eine Klage angeſtrengt welche analog den Diäten

eſſen gegen die e n geeignet iſt berechtigtes Auf
ehen zu erregen Der Sachverhalt iſt folgender Die Kaufleute

R und K ſpielten jahrelang gemeinſchaftlich ein z Loos der
ſächſiſchen Lotterie Da K die letzten Klaſſen an R nicht bezahlt
hatte war letzterer der Meinung das Loos fortan allein zu ſpielen
Als nun aber die Nummer des Looſes mit 3000 M gezogen
wurde beanſpruchte K die Hälfte des Gewinnantheils R weigerte
ſich und ſo kam es zum Prozeß aus welchem R als Sieger her
vorging indem ihm der Gewinn zugeſprochen wurde Als nun
aber der Civilrichter beide Herren dem Staatsanwalt wegen
Spielens in einer ausländiſchen Lotterie überantwortete wurden
beide in dem eingeleiteten Strafverfahren zu je 5 Mk Geldſtrafe
verurtheilt Die Sache war ſomit anſcheinend erledigt die Geld
buße wurde gezahlt und R konnte ſich ſeines Gewinnes des
fünften Theiles von 3000 M nach dem üblichen Abzug erfreuen
Da kam plötzlich von dem Fiskus vertreten durch einen oppelner
Rechtsanwalt ein amtliches Schreiben an Kaufmann inhalt
lich deſſen der Fiskus die Herauszahlung des Gewinnes und
zwar von dem ganzen Looſe im Betrage von 2250 verlangt
obwohl R nur z alſo 510 gewonnen hatte Der Prozeß
ſchwebt gegenwärtig Auf das Reſultat iſt man allgemein geſpannt

4 Die Familien Jnuwelen im Werthe von 50,000 Lſtrl
1,000 000 M welche vor etwa 5 Jahren aus Brynkinalt

unweit Chirk in Denbighſhire dem Sitze Lord Trevor s in ge
heimnißvoller Weiſe verſchwanden ſind durch einen Hausdiener
in einem ungebrauchten Keller des Schloſſes aufgefunden worden
Daß dieſe Koſtbarkeiten dort nicht die ganze Zeit ſeit ihrem Ver
ſchwinden gelegen haben erhält dadurch Wahrſcheinlichkeit daß in
dem Erdhaufen mit den Juwelen auch ein Exemplar des Stan
dard vom 18 Okt 1885 aufgefunden wurde

Wegen wiederholten Vergehens gegen das
Krankenverſicherungsgeſetz wurde in Berlin am 1 d der

Schneidermſtr Elages von der V Strafkammer Land
gerichts J zur Verantwortung gezogen Derſelbe hatte mit den
Geſellen welche bei ihm in Arbeit traten das Privatabkommen
getroffen daß dieſelben den ganzen Beitrag zur Krankenverſicherung
ſich von ihrem Lohne abziehen laſſen ſollten Das Geſetz ſchreibt
aber bekanntlich vor daß der Arbeitgeber ein Drittel dieſer Bei
träge auf ſeine eigene Kaſſe zu übernehmen hat und verbietet bie
Schließung von Verträgen mit den Arbeitern welche den Be
ſtimmungen des Geſetzes zuwiderlaufen Er wurde auch dafür
verantwortlich gemacht daß die Arbeiterinnen welche in ſeiner
Wohnung bei ſeiner Frau beſchäftigt und von dieſer auch bezahlt
wurden ſich in gleicher Weiſe den Abzug des ganzen Verſicherungs
betrages gefallen laſſen mußten Der Gerichtshof erachtete den
Angeklagten des beſagten Vergehens in mindeſtens fünfzig Fällen
für ſchuldig und verurtheilte denſelben zu 150 M Geldbuße be
ziehentlich 15 Tage Gefängniß

S e rannt ſind am Mittwoch früh in Kiel das große
Lagerhaus des Komm Raths Sartori mit ſämmtlichen Spedikions
waaren ſowie der Giebel des Wohnhauſes

Todesfälle
Ein Telegraxim aus Wiesbaden bringt uns die Kunde daß in

der Nacht zum Dienstag der bekannte Schriftſteller Otto
von Corvin geſtorben iſt Schon mehrfach haben wir in der
c Zeit Corvins Krankheit erwähnt die ſchon lange das Ab
leben des greiſen Kämpfers erwarten ließ Ueber den arbeits
und leidensreichen Frage Corvins entnehmen wir einem
Nekrolog der Frkf Z nachſtehende Einzelheiten Otto Julius
Beruhard von Corvin Wiersbitzki war in Gumbinnen am
12 Okt 1812 geboren er iſt alſo 73 Jahre alt geworden Sein
Vater war in Gumbinnen Poſtdirekkor Der junge Corvin der
ſehr viel Talent zeigte widmete ſich dem Militärſtande beſuchte
von 1824 an die Kadettenhäuſer in Potsdam und Berlin und
diente von 1830 35 als Lieutenant zuerſt in Mainz wo er mit
Sallet befreundet wurde und dann in Saarlouis Die Luſt an

en und literariſchen Arbeiten e ihn 1835 ſeinen
Abſchied zu nehmen worauf er ſich zuerſt in Frankfurt und 1840
in Leipzig aunſiedelte Bald zog ihn auch die Politik in ihren Kreis
und auf Reiſen ſuchte er ſich immer weitere Geſichtspunkte an
zueignen Die franzöſiſche FebruarRevolutian fand ihn in Paris
wo er mit Herwegh bekannt wurde und auf deſſen Plan der
Revolutionirung Badens einging er nahm in deſſen Schaar an
dem n in Baden Theil und focht namentlich als Anführer

am 27 April in dem Gefecht bei Doſſenbach Nach dem unglück
lichen Ansgans der Affäre ging er nach Berlin wo er in der
Redaktion der Lokomotive hatig war bis er im Mai 1849 aus

garieten wurde Er wandte ſich dann wieder nach Baden wo der
ampf für die Reichsverfaſſung ſich vorbereitete er wurde Oberſt

der Bürgerwehr in Mannheim das er bis nach der Schlacht von

Waghäuſel gegen die Preußen vertheidigte war dann Generalſtabschef in Raſt deſſen Vertheidigung er bis zur Uebergabe
der Feſtung am 23 Juli leitete Mit den anderen Vertheidigern
wurde er ſtandrechtlich zum Tode verurtheilt aber zu ſechsjähriger
Srchtgastraſt begnadigt die er voll im Zellengefängniß zu

ruchſal verbüßte Dann ging er nach 3 x
nach Nordamerika wo er von 1861 an als Spezialkorreſpondent
der Allgemeinen Zeitung den Kriegsereigniſſen folgte Später
trat er als Oberſt in die Dienſte der Union und war zuerſt im

ihn die NewYork Times als Spezialkorreſpondent nach Berlin
und im dentſch franzöſiſchen Kriege war er als Berichterſtatter der
Neuen Fr Preſſe und anderer Blätter thätig Für ein ſolches

Amt qualifizirte ihn der Umſtand on beſonders daß er nicht
blos ein gewiegter Schriftſteller ſondern auch theoretiſch und

Jahre 1873 beſuchte er als Vertreter der Northern PacificEiſen
bahngeſellſchaft Jm Jahre 1874 ließ er ſich zu einiger Ruhe im
badiſchen Wertheim nieder Trotz dieſer unermüdlichen Thätigkeit
in zwei Welthälften fand er Zeit zu mancherlei literariſchen
Arbeiten und zu hiſtoriſchen Studien Seine lebhafte Phantaſie
begnügte ſich nicht mit der Wirklichkeit die oft traurig genug für
ihn war ſondern er flüchtete ſich auch mit Vorliebe in das Reich
der Poeſie und der Natur So ſchrieb er u a ein Trauerſpiel
und ein dramatiſches Märchen und gab eine Zeitſchriſt für Jäger
und Naturfreunde heraus Sein ganzes Sinnen und Trachten
war aber auf die Befreiung des Volkes aus den Ketten des
Despotismus und des Aberglaubens gerichtet Hier führte er
ebenſo furchtlos und gewandt die Feder wie das Schwert nur daß
er mit der Feder glücklicher war Viel Hinderniſſe ſchuf ihm in
deß namentlich in Deutſchland ſeine Aufrichtigkeit und der Mannes
muth ſeiner Ueberzenugung die ihm verwehrte an der üblichen
Schönfärberei und Vertuſchung der offiziöſen Geſchichtsmacherei
theilzunehmen Sein Bruch mit dem Unternehmen der Jlluſtrirten

Weltgeſchichte rührte davon her Vorher ſchrieb er die Geſchichte
des niederländiſchen Freiheitskrieges, holländiſch Amſterdam 1844
ſechs Bände und Abriß der Geſchichte der Niederlande bis auf
Philipp II Leipzig 1841 ſpäter Erinnerungen aus meinem
Leben Amſterdam 1861 vier Bände Er ſchrieb außerdem eine
Geſchichte der Aurora von Königsmark Leipzig 1847 und in

engliſcher Sprache Recollections of my life London 1868
3 Bände A life of adventure London 1871 3 Bände und In
Fronce with the Germans London 1872 3 Bände Gegen den Ab
ſolutismus und das Verdummungsſyſtem des Pfaffenthums war
namentlich ſein Buch Hiſtoriſche Denkmale des chriſtlichen Fanatis
mus Leipzig 1845 2 Bände gerichtet das ſpäter unter dem Titel

Pfaffenſpiegel in einen Band zuſammengezogen wurde und kürzlich
ſeine fünfte Auflage erlebt hat ferner die 1875 in Bern erſchienene

Goldene Legende in welcher alles Ungereimtheiten des Aber
glaubens ſehr wirkſam zuſammengeſtellt ſind Corvins Sprache
iſt ungemein friſch lebendig klar verſtändlich und etwas humoriſtiſch
angehaucht dabei von inniger Liebe zur Menſchheit von unbeſtech
lichem Gerechtigkeitsgefühl und von warmem Freiheitsdrang beſeelt
Zunehmende Kränklichkeit veranlaßte Corvin vor Jahren ſchon
ſein Domizil nach Bad Elgersburg i Th zu verlegen Dort wurde
ihm die Auszeichnung zutheil daß eine Station im Gebirge ihm
zu Ehren CorvinHütte benannt wurde Als er die geſuchte
Heilung nicht fand zog er nach Wiesbaden zur Seite ſtand ihm
als ſorgſame Pflegerin ſeine Frau eine geborene Frankfurterin
Namens Gardini Jn Wiesbaden bekam der alte kranke Mann
noch mit der e e n l ehe thun die fünfte Auflage
ſeines Pfaffenſpiegels war konfiszirt worden und gegen den
Verfaſſer wurde Anklage wegen Gottesläſterung eingeleitet Der
Erlöſer Tod hat indeß Corvin vor einer neuen Auflage ſeiner
Bruchſaler Erlebniſſe bewahrt Jn ihm ging ein Mann dahin
von leuchtender Ueberzeugungstreue unbeugſamem Freiheitsſinn
weitem Herzen für das Volk Sie ſind nicht häufig dieſe Männer
und darum wollen wir Corvin der jetzt von einem mühevollen
Leben ausruht in gutem Andenken behalten W

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten

weſtbahn 280,50 Gotthardbahn 112,75 Rumänier 105,90 Italiener 98,25
Oeſterr Goldrente 92,50 Oeſterr Papierrente 69,00 do Silberrente 69,40
do 1860er Looſe 119,40 alte Ruſſen 100,25 do 1880er 87,75 do 1884er 99,90
4proz Ungarn 84,50 Ruſſiſche Noten 201,75 do II Orient 63,00 do III
Orient 63,00 Serbiſche Reute 79,76 Neueſte Serben 80,10 Egypter 94,50
Neue Egypter Privatdiskont 1 Proz

Frankfurt a/M 3 März Die heutige Verſammlung der Oregon
und California Bondsbeſitzer ermächtigte einſtimmig den Ausſchuß
aufgrund der vorgelegten Vereinbarung den Vertrag mit der Central
Pacificbahn abzuſchließen

Deutſche Kontinental Gasgeſellſchaft Deſſau Der Ge
ſchäftsbericht für 1885 beſagt folgendes Der Reingewinn beträgt 2,0665,566 M
oder 168,245 M weniger als im Vorjahr Der Ausfall betrug in Neben
produkten 206,504 in ausländiſchen Kurſen 39,804 während anderer
ſeits eine Mehrproduktion von 1,088,713 Kbm Gas erzielt wurde Als
Dividende kommen bekanntlich 12 Proz zur Vertheilung Dem bisherigen
Reſervefonds von 1,970,659 M werden 1,500,000 M für die geſetzlich zu
bildende Reſerve entſprechend 10 Proz des Aktienkapitals abgezweigt Für
den ſtatutariſchen Reſervefonds verbleiben mithin 470,659 ferner werden
ihm von dem Jahresgewinn 1885 103,278 M zugeführt und ſoll derſelbe
ſolange dotirt werden bis er gleichfalls 10 Proz des Aktienkapitals beträgt
Der Bericht betont daß die Geſellſchaft durch die Konkurrenz des elektriſchen
Lichtes gar nicht zu leiden gehabt dagegen machte ſich die Petrolenmkonkurren
wieder etwas fühlbarer wie in den Vorjahren Feruer iſt zu erwähnen da
der Geſellſchaft in den Verlängerungsverträgen der letzten Jahre meiſt Vorzugs
rechte bezüglich Aektriſcher Konzeſſionen eingeräumt ſind Jn Deſſau wird
durch die Geſellſchaft bereits in dieſem Sommer eine elektriſche Centralſtation
eröffnet welche gleichzeitg als Verſuchsſtation dienen ſoll um event in anderen
Städten gleichfalls damit vorzugehen

Saalbahn 4 Proz Prioritäten Die nächſte Ziehung findet am
1 April ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 2 Proz bei der Auslooſungübernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin FranzöſiſcheſStraße Nr 18
die Verſicherung für eine Prämie von 7 Pfg auf 100 M

Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm Schering Der Aufſichtsrath
beſchloß als Dividende für 1885 der Generalverſammlung 18 Proz gegen
15 Proz im Vorjahr vorzuſchlagen Ferner ſollen für Abſchreibungen undKeſerveſtellungen 00 M verwendet werden

Gladbacher Feuerverſicherungs Geſellſchaft Der Aufſichtsrath ſetzte die Dividende für 1885 auf 7 Proz feſt Ebenſo wurde die

Dividende für die Gladbacher Rückverſicherungs Geſelchaft auf
7 Proz normirt

Die Berliner Jmmohilien Geſellſchaft vertaufte die Markt
hallen an den Cirkus Renz für 1,330,000 M

Die Aktien Zuckerfabrik Uelzen hat den Preis für die dies
jährigen Rüben auf 70 Pf für den Centner feſtgeſetzt bei Annahme eines
Zuckerpreiſes von 22 M Für je 1 M höheren Preis ſollen 5 Pf mehr ge
zahlt werden ſodaß bei einem Preiſe von 28 M ein Rübenpreis von 1 M

erreicht würde Raſch dw 5 Tttt 6Mecklenburger Maſchinen un agenbau en Geſellſchaft Jn t in Güſtrow ſtattgefundenen en wurde
beſchloſſen eine Dividende von 5 Proz für 1886 auf das erhöhte Aktienkapital
in Vorſchlag zu bringen Die Generalverſammlung findet am 26 d ſtatt

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 4 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 141 153 M beſſerer
bis 159 f märk bis 162 M Roggen 135 140
Gerſte Futter 115 bis 130 Mark Land 135 bis
I45 feine Chevalier 152 160 M Hafer 141 145 Mſechſ über Notis Raps M Erbſen Viktoria 140 bis
150 M Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netio M Stärkeinel v 100 Kilo nelto gefragter 38,0 M Ermittette

London und von da Rüböl
Spiritus 10,000 LiterProz matt

Kriegsminiſterium und dann im Schatzamt angeſtellt 1867 ſchickte

praktiſch gebildeter Militär war Die Wiener Weltausſtellung im

Berliner Börſe 3 März Die heutige BPörſe eröffnete feſt r r 176,00 b
und behauptete ſich in dieſer Haltung bis zum Schluß Das Ge Kordh Erkurter abgeſt 42,25 bz
ſchäft war zum Theil belebt theils wie ſchon telegraphiſch gemeldet Oſtpreuß Südbahn 93,20aus Mangel an Kaufluſt faſt völlig ohne Umſatz Man notirte Ky ch Morczanst gar 100 ,90 d
Kredit 492,50 Franzoſen 410,00 Lombarden 206 00 Türkiſche Tabak guſluche Südweſtbahn 69,75 bz
81,50 Bochumer Guß 127,09 Dortmunder 56,40 Laurahütte 83,90 Berlin Dresden
Darmſtädter 136,00 Deutſche Bank 457,60 Diskonto Kommandit 207,10 Marienb Mlawta 113,80 bzE
Ruſſiſche Bank 82,00 Lübeck Büchener 156,00 Mainz Ludwigshafen s Oſtpr Südbahn 122,25 G
98,40 Marienburg 55,00 Mecklenburger 175,75 Oſtpreußen 92,90 Duxer bahn 106,90 b
128,00 Elbethal 290,00 Galizier 82,50 Große ruſſ Bahnen 127,60 Nord WeimarGera 89,40 bzG

Futterartikel Futtermehlbis 10,650 M ten

Rüben 36,50 M
Halle 4 März
ei unveränderter

12 Säcke à 85 K

132 138 einzeln höher

Hafer

1000 Kilo n Donau
M

18,00 21 M
Maſchinenſtroh
Heu gutes 4,00
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Dentſche Reichsanleihe 105,50 bz
40,Preuß Konſ St Anl 105,50 B
3 do 101,20 bz3 StaatsSch Sch 100,59 bz
Präm Anleihe 1855 138,40 bz
40/ Loſch Centrl Pfobr 103,10 bz
4 v Sächſ Rentenbr 103,60 G
3 Goth Pr Pfdbr I ab 108,650 bzG
3 do do II ab 105,75 bzG3 do III rzb à 110 ab 97,69 G
3i do IV rzb à 110 ab 97,80 G
3 do V do ab 92,90 bzG59/0 Hr Ctzw Pfoo 100rz 101,90 bzG
40e e nAkt L 10Pr v do VII 100,60 G

do do IX 100,80 Gdo div Ser 100 rz 191,30 G
Südd Boden Kredit 102,59 G
49 D Hp B Pfd en 101,40 bzG
4o do WMeiningen 121,00 G
Ruſſ Boden Kredit 5,75 G
do Ceutr Bd Pf 91,93 bzB

6 New Hork Stadt Anl c
Oeſt jer Rente 69e eerrgteue 69,69 bzG
4 Heſt GoldRente 92,40 bzB

Ungar PapierRente 77 40 bzB
4 Ungar Gold Rente 84,60 bz
Jtalteniſche Rente 50 v
5 n 1822 1860 t

o Ruſſ Engl2 5 R n 18775 90 Ru
1880 87,80 bz

3 h n l5 do Hrient i r er5 0 do dodu GoldRente 1883 113,49 b
pud anusk CiſeubahnStamui32 r StannuPrior ittien

AachenMallricht 55,50 bzB
ch 16,09 bz

resl Schw FreibBuſchtiehrader Lit B 81,00 G
Galiz Karl Ludw 82,50 b
Gotthardbahn 112,7070 bz77,10 bzG

99,16
55,60 b

Kronpr Rudolſbahn

MainzLudwigshafen

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Märk III A 100,10 G33 Brs Mart 100/10
do IV4 do V4 do VII 194,90 bz4 do VIII 104,00 bz

4 do IX4 do Dt Soeft II 103,00 G
4 do Nordbahn 103,90 G

Berlin Anhalt 103,90 GBerlin Dresden gr 105,50 B
Berl Görlitz konv 103,30 G

4 Berl Hamb III kv 103,80 G
41 Brl Ptsd Mad D 104,50 bzG
4 BHerlinStettin gar 104,10

41 r v We 52 gl Schw Frb G 103e a

1

4

4 golnRinden IV 1830 8
4 öln Mino VI 10800
4 do VII 104,00 GHalleSor v St g 103,80 G
4 Nad alberſt 1865

alen 9,00 M
50 99,00 M Malzkeime helle 8

Oelkuchen 12,00 bis 13,00 M
üböl 43,00 M Solar

Qualitäten 156 162 M Roggen 12Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br je
nach Qual 114 138 zu Sagtzwecken höher gehalten Raps
12 Säcke à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
r 12 Säcke à 50 Ko br 87593 MaViktoriaEröſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 159 M Mais

do amerikaniſcher M
Lupinen pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

y

Dresdener Bank

Weiß 60 110 M ſchwed 60 100 r
Fothrie e rck Aiteehik et oghentlere er

Weizengrieskleie
50 dunkle 7 8,00

Malz 25 00 bis 2650 M
öl 0,825/309 14,50 14,75 M

Kartoffel 37,00 M

Bericht von H Wagner Sohn
Tend wurde bezahltbr Witt Weizen

elſorten 144 153 feine
Säcke à 84 Kilo br

Mark

Halle 4 März Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
pr 1200 Pfd ausſchließl Conrtage Diverſes

12 bis 15 M pr 1200 Pfd
M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50

Hieſiges

Berliner Börſe vom 3 März
3 Oberſchl E gr 100,10 b

d m v 74 do do 3 79 106,00 B4 do do 80 105,90 b4 Rechte OderUfer 108,80
4 Thüringer VI 104,20 B
4 Böhmiſche Nordb Gold 129,79 b

DuxBodenb U 34,00
do III 196,60 G4 Gal Karl Ludw 81,89 bz

5 KaſchauOderberg 83,50 8
5 do Gold 104,254 Lemb Czernow ſt fr 75,40 bzG
3 Oeſt Frz Stb alte 407,90 B
3 do 18743 do Ergänzung 384,70 b3B
4 do Goldprior 100,80 v
5 Oeſterr Nordweſtb 85,39 bzG
3 Südöſt Bahn Lmb 321,60 G
z Unga ch N le 6riſche Nordo5 do Gold 102,90 8
5 do Oſtbahn I Em 81,90 bz
5 do do II Em 103 40 b
5 CharkowAzow 102,50 b

Jwangor Dombrw 95,99 b
5 Kozlow Woroneſch 102,00 bz
5 Kursk Kiew 103,40 b
5 MoscoRjäſan 98,00 B5 do Smolensk 101,50 dz
5 RjäſanKozlow 103,30 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 88,80 vzG
5 Schuja Jwanowo 101,70 b
4 Siüdweſtdahn 87,90 bzG

Warſchane Wien IV dzG
O V 02,50 bzG3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 76,60 b

Transkautaſiſche Eſb Obl 68,50 b

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskouto 113,00 bzB
Berliner Handels Geſ 145,09 bzG
Darmſtädter Bank 136,25 G
Diskonto Kommandit
Deutſche Bank 157,50 b
do Genoſſenſchaftsbank 130,10 z
do Hyp B Berlin 60 100,70 b
do do Meiningen 40 94,10 G

es k 128,49 b
Leipziger KreditAnſtalt 172,650 5
Magdeb Privatbauk 114,76 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,40 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 492,90 b

Reichsbank 127,50 bSächſiſche Bank

Schleſ BankVerein 102,75 bzG
Weimariſche Bank 3,39 b
AdmiralsgartenbadAkt 59,90 dz6
Eröllwitzer Papierfahrik 216,00
Deſſauer Gas 199,90 b G

ſche Maſchinen 229,00 b
trahütte 83,19 bPhönixBergwert Lit A 70,10 dG

do B GDortmunder UnionBochumer Gußſtahl 127,c0 ozG
Hörd Hütt V konv 48,50 b
Glauziger Zucker 69,90 b
Körbisdorfer Zucker 104,80Sächſ Th Br V St A 194,90 e

do St Prior 193,00
Sächſ Maſch Hartimann 124,25 G

do Stickmaſchinen 105,00 B
Zeitzer Maſchinen 180,25 b

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 8 T
Wer eie w iooſt 8 T 167
ien öſt W 80Petersb 100 S R 3 W 8

Bank Diskonto

Berlin Wechſel Lombard 4Auſetd Brufel ten
Paris 3 Petershurg 5 Wien 4

Gold Silber und Haukuoten

in Erwägung zu ziehen
ments acceptabel ſeiene es Großhandels t 100Ko netto Linſen Bohnen

eeſaaten Eſparſette 22 23upinen ohne Angebot K debatte ſtatt

4 1873 103,90 bzG Souvereigns 20,34 G
4 do Leipzig A 108,80 bz Engl Banknoten 20,40 bz
4 do do B 103,80 bz 20FranksStücke 16,22 dz3 do Wittenverge 92,70 5 Dollars
4 Mainz Ludw r 103,30 mperials 16,73 G
5 do 1878 I II ranz Banknoten 81,20 d4 do konv ſterr do 161,95 z4 Niederſch Märk J Ruſ do 291,85 b

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe3 März 4 März 2 März 3 Märzlle Unter 74 1,76 Dresden 1,42 4475 86 Torgau 9,60 56r Wittenberg 0,96 102
Weißenfels Oberp 2,28 2,26 Barby 0,80 0,76

Unterp 0,06 0,08 Magdeburg 0,86 1,009
Alsleben Oberh 2,32 2,30 uünterh 1,44 ,30 nſtrutKalbe Oberp 1,33 1,30 2 März 3 Märzünterp 0,65 44 Artern Brückenp 0,48 0,44

Starker Eisgang Viel Treideis

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 3 März Telegr In der heutigen erſten Sitzung

der Reichstags Kommiſſion für das Sozialiſten
geſetz wurde die Generaldebatte erledigt Als Vertreter der
Regierungen waren die e r Dün J Puttkamer und
v Boetticher anweſend Letzterer erklärte athi nla bt die Windthorſt ſchen Anträger e de nicht daß dieſe Amende

Am Sonnabend findet die Spezial

der Bundesrath

e



das Gebett 21 Mark
Hochfeine Betten das Gebett 35 Markohmische Bettfedern Pfund 1 Nark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50Betten

Halle a S Grosse TIrichstrasse 47 im

Den Empfang ſänmtlicher Aenheiten der Frühjahr und

e a e vormals Salym
Transport und Feldbahnen

für Locomotivb Zugbieh z Brems und Handbetrieb Geleise Wagen Drehscheiben Weichen
und ſonſtiges Zubehör

Kannten Syſtemen im
Jndufſtrie Speeialität ſeit 1863 empfiehlt Oltoo Welteoh Halle asSIngenieur und Pabrikbesitzer

x Repräſentant erſter Eiſen und Stahlwerke

e e S Ed Linche Ströfer cAn MS meines J S Haumaterialien Handlung o

8 empfehlen
denn u Knaben Snderehenzrltnits Moseil Flurplatten homen und eezrolag

Nr 6 Leipzigerſtraße Nr 6 reiehster Auswabl Gips e
e S Wand u Schiefer Platten Atuck Put2 und
S egen vollſtändiger Aufgabe meine e GeſchäftsS Um ein reines TugrogSeſchäft zu gründen ſtelle mit dem W Portland Cemente Rohr Gewebe Anfer
I heutigen Tage mein großes S div Marken in Tonnen tigung von Rohr Deckeneleganter Herren und KnabenGarderoben und Seeben Granit W mit und ohne Sehainng

S ranit Waaren2 m gänzlichen Ausverkauf S
S Die Preiſe habe ich ſo geſtellt daß Niemand im Standeiſt auch nicht annähernd gute gediegene Waaren zu ſolchem

Preiſe erkaufen zu können
Wie bekannt führe ich das größte Lager am hieſigen Platze

Kleiuer Verdieuſt Groſter Umſatze und ſoll e ab ſo ſchnell vie eggtieß geräumt P bi S S e
e Jch erlaube mir einen Preis Courant meiner Artikel hier uS i ren t dem Bemerken daß Niemand mein Lokal unbefriedigt Waaren Etabliſſement

verlaſſen ſo Se Preis Courantttt I PodoGWSSe Elegante Herren Anzüge aus guten Stoffen von 11 Se e Stoffhoſen ad Früh a et 88 Markt und Kleinſchmieden Ecke
Elegante Sommer un ühjahr PaletoJ Elegante Jaquets Hans u Comtoirjoppen 4 S S men e Stern r v PlatzeElzgante Stoff Suaben Anzüge v 2 ihr El ante Damen Lderſtiefeln 6,00 6,25 6,50Tante Stoff Surſchen Anzüge v 12 18J 74 56 Elegante DamenStraßen Schuhe 3,50 4,06 5,00
S Conſirmanden Anz Züge i allen

nur erdenklichen Stoffen Rock u Jaquet Facon 11 4
Alle anderen Artikel obigen Preiſen entſprechend

W Beſtellungen nach Maaß ohne Preisaufſchlas

B Bernsteimn jrJ Leipzigerſtraße 6 geradeüber dem goſd Löwen

Bitte im n er auf meine e ä zu 11
r 5 c

r J 2 r 7 Fe S rn 7 7 w 2 i F v r 7 u 2u n J 7 nd 5 r J J an

erren derbe SchaftStiefeln 5,00 5,50 6,00
egaute HerrenSchaftStiefeln 6,50 6,75 7,00

erren Stiefeletten 6,00 6,25 50
legante Herren Stiefeletten 6,75 7,50

SHerrenStraßen Schuhe 3,00 4,00 5,00

Conſirmanden Knabenſiefeln Mk 4,00 4,50

5 Damen Filzpantoffeln nur 40

Das zur Fr Birkner ſchen Concursmaſſe gehörige Waaren Liefere et
Z gene Compositionen nach Abzug v 30 bis 6090 Rabattlager Tuche Futterſtoffe einige tie Sachen 2e beabſichtige An dte STengure brill Klavleretück ment zu schwer w h 4

d eſreihändig Zu verkaufen und bitte ich Reflectanten mit mir in Ver Gebet für den Kaiser Männer Chorlied Part u Stimmen 50
Sehneeglöckehen Lied für 1 Singst ges v Fr Peschka 30Eisleben Der Ceneurs Verwalter Wie ist an Frühling schön 48t Part u e 70

Der Schleiferlehrling Solo Scene u Couplet mit PianobeglE Apel Grosse Vlriehstragee 18F Ieisch Extract Auf der Grube Nenglücker Verein
bei Nietleben iſt gut getrockuete StSanta larüa zGoldene und ſilberne Staatsmedaillen von d tenn Qualität anerkannt unentbehrlich r e eikerr

grö ſparniu Colgaialwgaren Slieateſen DroguenGeſchäften ladet h
nan GenetalDepot urn Wunder Leipzig Nee ſind im Loegte e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

goof u M ehe
S onntag den 7 März

Alle Größen feſtliegend und transportabel nach eigenen bewährten von hohen Behörden und Privaten als vorzüglich aner
Dienſte der Land und Forſtwirthſchaft des Bergbaues der Ziegelfabrikation Bauunternehmung und ſonſtiger

Conſirmanden Mädchenſtiefeln R 3,50 4,00 a Ba

e e und Pfannkuchen ngne

kohle vorräthig

Vollständige fertige Betten ſhestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
265 Mark und 30 Mark

40 Mark 50 Mark
1 Mk 50 Pfg 2 Mark
Pfg 3 M 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
alten Dessanuer

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei
a S

Sommerſtofe
in und ausländiſcher Fabrikate zur feineren Anfertigung nach Maaß Wiener Schnitt zeige hiermit ergebenſt an

ouis Bauchwitz Leipzigerſtraße

G e S
zu Fabrit reiſenS v iſré t Dyd 40 Bis

Larven

Fſſge Whenſe

Kautschukstem mpol

bei vorzügl und dauerhafter
Medaillons mit Stempel v 1,50 an
Automaten 125
Federhalter 1,50rifſſtempel in Kaſten 175
Taſchenmeſſer mit Stempel 8,00
Große Selbſtfärberapparate 8,00
Datumſtempel von

enGroſte Märkerſtraße Nr
Kautſchukſtempelſabrik

Billardbälle Satz 3 Stück 18Garantie Billardbezüge t Tuche
von 30 ab Jede Reparatur an
Billards Queues Bàllen etc sofort

A Timpel
Br

Sonntag 7 März
roßzer

Polks Maskenball
wozu ergebenſt einladet

Ed Grosse
Anfang 7 Uhr NB Maskenſind a Lokale zu haben

Bass mit
Sonntag den 7 d Mts Masken

ball wozu freundlichſt einladet

L BielerFſiſof Gröbers

Zu dem am den 7 Märze ſtattfindenden Maskenball ſind von
Vormittags 10 Uhr ab Maskenanzüge

e zu haben P Hoſfi mann
Teutschenthal

WürdenhoSonntag den 7 hof Tanzver
hgnügen und PfannkuchenSchmaus

wozu ergebenſt einladet
E Altenburg

Höhnstedt
Sonntag den 7 d Mts ladet zum

Du und einAnf 7 Uhr Abends J Kieser
Bradanchon de Betven

Sonntag den 7 März von N
mittag 3 Uhr ab Tanz

Ude
Neue Sing Ikademio

Freitag den 5 März Abds 6 Uhrpünktlich Vebung im Saale ger olka
40 schule Jugas Met Maccabaeus v Händael

Anmeldun u neuer singender und zu
hörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretazsch Wilbelwstr b IDer Vorstand

Unſerer heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betr Der prakt Obſtbaum
züchter A Jung s Verlag in Stuttgart bei worauf wir unſere Leſer noch
ganz beſonders aufmerkſam machen

Für den V deren wortlich

Expedition Neue Promenade I

Mit Beſſagen
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